
  
    
      
    
  


	 

	Einleitung

	Die Liebe ist der Welt süßestes Geheimnis. Sie kann vergeistigt oder bodenständig sein, stürmisch und leidenschaftlich oder zart und gedämpft. Immer unbezahlbar und kostenlos, eine immer gegenwärtige Erfahrung, die wunderbar persönlich ist. Wie ein schillerndes Juwel, das Schönheit mit seinen vielen Facetten reflektiert – jede einzigartig, doch zusammen das Ganze – ist dieses mystische, magische, wundervolle Ding, genannt Liebe.

	Du findest sie in den Gesichtern einer Mutter mit ihrem Kind – gegenseitige Verehrung jenseits von Worten. Du findest sie in den Gesichtern von Eltern, wenn sie den rückkehrenden Ausreißer umarmen. Du findest sie in den Gesichtern eines liebenden Paares, verloren in ihren Blicken und Träumen. Du findest sie in den Gesichtern der Freiwilligen, die sich um Leidende, Obdachlose und Mittellose kümmern. Du findest sie in den Gesichtern von Fremden und von Freunden – bei jedem, der sich die Zeit nimmt, freundlich und bedacht zu sein. Du findest sie in den Gesichtern des Gläubigen, der im Sterben liegt, wenn er himmelwärts nach dem neuen Leben und der unaussprechlichen Freude schaut.

	Und durch viele Gesichter der Liebe sehen wir Gottes eigenes Bild, denn Gott ist Liebe! 1 Immer, wenn Liebe sich zeigt, werfen wir einen Blick auf Gott. Diese wenigen Seiten werden dem Thema nicht gerecht. Stattdessen weisen sie auf die Quelle der Liebe hin, Gott selbst, der sie großzügig verschenkt, unbefangen und ohne Ende.

	1.Johannes 4,8

	 


 

	Liebe ist …

	Liebe glaubt, hofft, hilft, ermutigt, vertraut sich an, teilt, versteht, fühlt, berührt, sorgt, betet, gibt. Liebe ist Gespräch. Liebe ist ein Gefühl. Liebe ist leidenschaftlich, lebendig, beschwingt und warm. Liebe ist etwas, das mit der Zeit besser wird.

	Liebe ist das größte Bedürfnis des Menschen, daher ist Liebe auch der größte Dienst am Menschen. Liebe ist geistig, zeigt sich aber physisch. Liebe zeigt sich in der Tat. Liebe ist bedacht. Liebe ist ständig da. Liebe kennt weder Stunden noch Tage. Liebe gibt. Liebe ist selten, jene selbstlose Art. Liebe ist unbezahlbar. Liebe. Liebe ist ihr eigener Lohn.

	Liebe verletzt niemanden. Liebe stellt das Glück der anderen über das eigene. Falls erforderlich, wählt Liebe zu leiden, um anderen zu helfen. Liebe ist Mut. Liebe ist völliger Verzicht. Liebe ist nie verloren. – Sie hat immer eine Auswirkung, früher oder später. Liebe ist ewig. – D. B. B.

	*

	Liebe hat kein Alter. Sie wird immer wieder neu geboren. – Blaise Pascal

	*

	Liebe ist ein Spiel, das zwei spielen und beide gewinnen. – Eva Gabor

	*

	Liebe ist eine Frucht, die zu jeder Jahreszeit verfügbar ist und für jede Hand erreichbar. – Mutter Teresa

	*

	Liebe ist ein Bild Gottes aber kein lebloses, sondern der lebendige Kern der göttlichen Natur, der von lauter Güte strahlt. – Martin Luther

	 


 

	Worte der Liebe

	Wein – auch der edelste – kann erst genossen werden, wenn die Flasche entkorkt wird. So ist es auch mit Liebe. Lass den Korken knallen. Setze deine Liebe in Taten um.

	Der wichtigste Satz, den jeder von uns lernen sollte, ist: „Ich liebe dich“. Denke nicht einfach, andere wüssten, dass du sie liebst. Sage ihnen, wie einzigartig sie sind. Sage ihnen, wie sehr du sie brauchst. Sage ihnen, wie gern du mit ihnen zusammen bist. Sage ihnen, wie glücklich sie dich machen. Und sage es ihnen so oft, dass sie es nicht vergessen können. – S. S.

	*

	Liebe ist wie ein Feuer. Wenn du dich nicht darum kümmerst, geht es aus. – Giovanni Papini 

	 

	 


 

	Einsteigerpaket

	Wenn es dir bisher schwerfiel, deine Liebe zu anderen in Worte zu fassen, folge diesen kurzen und einfachen Anregungen. Sage sie und meine sie und sie werden im Herzen des Empfängers wie ein ganzer Engelschor klingen. 

	Ich liebe dich.
Ich brauche dich.
Du bist wundervoll.
Wo wäre ich ohne dich?
Du machst mich glücklich.
Ich glaube an dich.
Ich vertraue dir.
Ich bewundere dich.
Ich bin stolz auf dich.
Ich bleibe an deiner Seite.
Du bist lustig.
Es ist schön mit dir.
Du bist ein großartiger Freund.
Du bist immer für mich da.
Ich danke Gott für dich.
Ich liebe deine Liebe.
Danke für dich, wie du bist.
Danke für dein Sorgen.
Du bist mir wichtig.
Durch dich fühle ich mich geliebt.
Du gibst mir so viel.
Du machst mich so glücklich.
Du machst alles zu etwas Besonderem.
Ich wäre gerne mehr wie du. – S. S.

	*

	Der amerikanische Anwalt und Diplomat Joseph Choate (1832-1917) machte seiner Frau einmal das allerhöchste Kompliment. Als er gefragt wurde, wer er in seinem nächsten Leben, falls es eines gibt, sein wolle, antwortete er prompt: „Der zweite Ehemann von Frau Choate.“ – Nacherzählt von K. P.

	*

	Ein Regentropfen

	Ein kleiner Tropfen, ungeregnet,
Mag denken, wäre ich doch mehr.
Doch irgendwo der Durst der Blume
Ersehnt sein Kommen sehr.
Ein kleines Wort, noch ungesagt
Mag viel zu wenig scheinen,
Doch irgendwo dies eine Wort
Stoppt eines Herzens Weinen. – Helen T. Allison

	 


 

	Liebevolles Handeln

	Liebe kann selten ohne greifbaren Ausdruck vermittelt werden, ohne sie in die Tat umzusetzen. Das Bedürfnis nach Liebe ist ein seelisches, aber sie muss sich in Greifbarem äußern.

	Wir wollen nicht nur von wahrer Liebe hören, wir wollen sie sehen. Wir müssen Liebe in Aktion sehen. Es ist wie in Edgar A. Guests Gedicht, in dem steht: Ich möchte lieber eine einzige Predigt sehen, als eine pro Tag hören. Ich möchte lieber, dass einer mit mir den Weg geht, anstatt ihn mir zu beschreiben.

	*

	Es liegt in der Natur des Menschen, manchmal über Worte verwirrt zu sein, aber es gibt keine Verwirrung, wenn wir Liebe gelebt sehen. – D. B. B.

	*

	Jeder Mensch empfindet instinktiv die Bedeutungslosigkeit aller schönen Gefühle, die es in der Welt gibt, gemessen an einer einzelnen liebevollen Handlung. – James Russel Lowell

	*

	Wo immer es einen anderen Menschen gibt, bietet sich die Gelegenheit, Liebe zu zeigen. – Verfasser unbekannt

	*

	Der Freundlichkeits-Verursacher

	Nach Verbüßung seiner dreijährigen Haftstrafe wegen Unterschlagung war der Mann eben erst aus dem Gefängnis entlassen worden. Zum ersten Mal zurück in seinem Heimatort Darlington in England, bereitete er sich auf die Ausgrenzung vor, die er zu erwarten vermeinte. An seinem ersten Morgen draußen begegnete er dem Bürgermeister Darlingtons, John Morel, auf der Straße. „Hallo“, begrüßte ihn jener in einem freundlichen Ton. „Ich freue mich, Sie zu sehen! Wie geht es Ihnen?“ Dem anderen war es unbehaglich zumute und die Unterhaltung endete in einer peinlichen Stille.

	Jahre später trafen sich Herr Morel und jener Mann – inzwischen ein aufstrebender und erfolgreicher Bürger – in einer anderen Stadt. „Ich möchte Ihnen danken, für das, was Sie für mich taten, als ich gerade aus dem Gefängnis entlassen worden war“, sagte der Mann.

	„Was war das denn?“, fragte der Bürgermeister erstaunt.

	„Sie sagten mir ein freundliches Wort und das veränderte mein Leben.“, entgegnete der dankbare Mann. – Nacherzählt von K. P.

	*

	Ein wenig Auftrieb

	Ein kleiner Schubs, wenn die Straße ist steil
Mag hoch dich auf den Hügel bringen.
Ein kleines Gebet, wenn die Wolken hängen tief
Mag lassen deine Seele schwingen.
Ein wenig Auftrieb, wenn die Last drückt nieder
Mag helfen dir aus dem Seelen-Keller.
Ein kleiner Ruck, wenn der Wille erlahmt
Mag machen dich ein wenig schneller.
Eine kleine Tat einer liebevollen Hand
Mag lösen aus erdrückender Not   
Ein kleines Wort mit zarter Stimme
Mag retten, wo Verzweiflung droht.
Ein kleines Lächeln fürs traurige Herz
Mag leuchten wie die Sonne.
Ein liebevolles Wort, wenn der Geist erschlafft
Erhebt und gibt uns Wonne.
Ein wenig Liebe für Seelen, die verloren
Der Suche nach Gottes Gnade diene.
Eine kleine Träne und ein „Gott segne dich“
Mag erhellen die düstere Miene.
Eine kleine Tat aus christlichem Herzen
Mag segnen eine müde Seele.
Ein kleiner Auftrieb in hartem Kampfe
Mag hindern, dass am Ziel man fehle.
– Walter E. Isenhour

	*

	Ich rechne damit, durch diese Welt nur einmal zu ziehen. Darum, was immer ich Gutes vollbringe, oder jede Aufmerksamkeit, die ich jemandem entgegenbringe, sollte ich jetzt erledigen, nicht zögern oder unterschlagen, denn hier komme ich nicht noch einmal vorbei. – Stephen Grelle

	*

	In dieser Welt gibt es ein Licht, einen heilsamen Geist, kraftvoller als jede Dunkelheit, dem wir begegnen könnten. Manchmal verlieren wir diese Kraft aus den Augen in Leid und zu viel Schmerz. Dann plötzlich wird der Geist hervortreten durch die Begegnung mit gewöhnlichen Menschen, die einen Ruf hören und mit außergewöhnlichen Methoden antworten. – Mutter Teresa

	 

	 

	 


Liebevolle Anerkennung

	Jeder Mensch hat gute Eigenschaften. Finde Besonderheiten, für die du den anderen loben kannst und sei großzügig mit deinem Lob. Wenn dir nichts sofort ins Auge sticht, schaue tiefer. Bitte Gott, dir die positiven Eigenschaften zu zeigen, die vorhanden sein müssen, denn Er sieht das Liebens- und Lobenswerte in Jedem. Je schwerer dieses besondere „Gold“ zu finden ist, desto größer ist wahrscheinlich die Belohnung für Beide von Euch, wenn du sie findest. Und wenn du nur eine hauchdünne Vene findest, wenn du sie mit Liebe beleuchtest in Form von Lob, dann wird sie dich zur Hauptader leiten. Sie wird sich dir öffnen und du wirst viel Wunderbares dahinter entdecken.

	*

	Der Beifall eines einzigen Menschen zieht große Konsequenzen nach sich. – Samuel Johnson

	*

	In den Tagen vor dem Schriftsetzen per Computer wurden üblicherweise die Schriftzeilen von Hand gesetzt, immer ein Zeichen nach dem anderen. Das war eine langsame, mühsame Arbeit. Eines Tages bemerkte ein Herausgeber eine besonders gelungene Zeilengestaltung und schickte ein Wort des Lobes an den Setzer. Der brach fast in Tränen aus. Er arbeitete bereits 10 Jahre gewissenhaft in dieser Branche, aber es war das erste Mal, dass sich jemand die Mühe machte, ihm für seine gute Arbeit zu danken. – Nacherzählt von K. P.

	*

	Motivatoren, Therapeuten und Kinderpsychologen entdeckten, was Gott schon immer wusste und was tatsächlich Teil Seiner Grundausstattung für die Menschheit ist: Lob lässt uns über uns hinauswachsen. Im freundlichen Licht des Wissens, einander eine Freude gemacht zu haben, werden wir es noch mehr versuchen. Zu hören, wir haben es gut gemacht, bringt uns dazu, es noch besser machen zu wollen. – S. S.

	*

	Lob ist für Menschen, was das Wasser für Blumen ist. Überschütte sie damit und sieh, wie sie wachsen. – S. S.

	*

	Andere zu lieben wie sie, ist das ultimative Kompliment. – S. S.

	*

	Jeder ist begierig nach Lob und hungert nach ehrlicher Anerkennung. Wir alle brauchen die Ermutigung anderer und doch drücken die meisten von uns nicht allzu oft ihre Wertschätzung oder ihren Trost gegenüber unseren Mitmenschen aus.

	„Konzentriert euch auf das, was wahr und anständig und gerecht ist. Denkt über das nach, was rein und liebenswert und bewunderungswürdig ist, über Dinge, die Auszeichnung und Lob verdienen.“ 1 Wir müssen lernen, das auf unsere Mitmenschen anzuwenden und zu versuchen, uns immer wieder daran zu erinnern, über sie nachzudenken und sie für ihre guten Eigenschaften, ihr Gutes zu loben. – Maria Fontaine

	*

	Das größte Glück des Lebens besteht in der Gewissheit, geliebt zu werden – geliebt um unserer selbst willen oder besser gesagt, trotz unserer selbst geliebt zu werden. – Victor Hugo
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	Liebe in Aktion

	Wer würde vor nur einer Generation gedacht haben, die natürliche zur Schaustellung von Liebe wie eine Umarmung, ein Kuss auf die Wange, ein Schulterklopfen oder ein Händedruck sei völlig gegen die sozialen Normen? Solche einfachen und harmlosen Liebesbekundungen sind nun praktisch verpönt. Wie traurig!

	Inzwischen bestätigten Doktoren, Psychologen und Soziologen durch wissenschaftliche Untersuchungen die guten Auswirkungen von Zuneigung auf unsere Gesundheit und unser allgemeines Wohlbefinden. Menschen, die sich geliebt wissen, sind glücklicher und fühlen sich sicherer.

	„Vier Umarmungen pro Tag werden helfen, die ‚Katerstimmung‘ zu überstehen“, sagt Sozialwissenschaftlerin Dr. Virginia Satir, „aber ein Dutzend sind besser. Unsere Poren sind Plätze für Botschaften der Liebe. Dazu in der Lage zu sein, physischen Kontakt zu haben, ist äußerst wichtig.“

	„In den vier Minuten, in denen Freunde oder Fremde sich begrüßen, verleiht die Kraft der Berührung neue Kräfte“, sagt Dr. Leonard Zunin in Über Kontakt 1. „Jedes Mal, wenn du jemanden an Arm oder Schulter berührst, sendest du ihm eine seelische Nachricht, wie ‚Ich mag dich‘, ‚Ich stimme dem, was du sagst, zu‘, ‚Du hast das gut gemacht‘, oder ‚Alles ist gut, mach dir keine Gedanken‘. Wenn du vor jemandes Berührung zurückweichst, ist diese ‚Hände-weg‘ Geste so stark wie alle Worte.“

	 „Berührung wird euch einander annähern (körperlich und emotional), also lockern, aufwärmen, mehr berühren, versuchen, nicht zurückzuschrecken. Die Kraft der Berührung liegt darin, dass sie großzügig angeboten wird. Sei der erste, der Kontakt aufnimmt und du wirst selten zurückgewiesen werden“, endet Zunin.

	Und du musst auch kein Arzt oder Sozialwissenschaftler sein, um die positiven Auswirkungen von Gefühlen zu erkennen. Ein Frisör verrät dieses Schönheits-Geheimnis. „Manche meiner Kunden kommen vor allem für ein wenig Liebe. Manchmal, wenn ich morgens zur Arbeit ankomme, stehen sie vor der Türe Schlange, ältere Damen, die ausschauen, als seien sie eben in einem Schönheitssalon gewesen. Manche von ihnen kommen zweimal in der Woche zum Waschen und für Dinge, die sie gar nicht nötig haben. Ich weiß, sie kommen eher wegen der Berührung und des Kontaktes mit Menschen als wegen der Frisur.“ Der Frisör hört wohlwollend zu und zeigt den Frauen Zuneigung, wenn er sich Zeit nimmt, ihre Kopfhaut beim Auftragen des Shampoos zu massieren. Die Frauen strahlen und sehen irgendwie jünger aus, wenn sie gehen. Liebe hat ihnen einen Stempel der Schönheit aufgedrückt. – S. S. 

	*

	Warum Gott die Umarmung erfand

	Einem jeden Menschen tut es gut,
Zu teilen Gottes Liebe und Obhut
Er sah, zu bringen dies ins Leben
Müsste uns dazu den Weg Er ebnen.

	Seine göttlich‘ Lieb‘ soll uns erreichen
Mit dem von Ihm erfund‘nen Zeichen
Ein Kreis von unsren off´nen Armen
Hält draußen Schmerz und drin Erbarmen.

	Umarmt einander oft einfach nur so
Dann werdet ihr im Herzen froh.
Umarmung ist ein Stückchen Paradies
Darin Seine perfekte Liebe lies! – Jill Wolf

	*

	Grüßt einander in Liebe. – Der Apostel Petrus 2

	*

	Das griechische Wort splagchnon und seine Ableitungen werden im Neuen Testament oft mit „Liebe“ übersetzt und wird dort auch oft als Begriff für umfassende Fürsorge und auch für tiefe Liebe verwendet.

	Es wird in den Evangelien benutzt, um Jesus „hatte Mitleid“ auszudrücken, als Er einen Aussätzigen heilte 3 und als Er sah, wie die Menschen wie müde, verirrte Schafe ohne ihren Hirten waren. 4 Es wird benutzt, wenn Paulus seine Liebe zu seinen Freunden ausdrückt: 

	„Gott weiß, wie sehr ich mich mit der herzlichen Liebe von Christus Jesus nach euch sehne.“ 5 Es ist auch in den Ermahnungen an die Kolosser zu finden: „Da Gott euch erwählt hat, zu seinen Heiligen und Geliebten zu gehören, seid voll Mitleid und Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftheit und Geduld.“ 6

	 

	 

	1. New York: Ballantine Books

	2. 1.Petrus 5,14

	3. Markus 1,41

	4. Matthäus 9,36

	5. Philipper 1,8

	6. Kolosser 3,12

	 

	 


 

	Nennwert

	Du kannst immer einen kleinen Tropfen Liebe in die Herzen derer träufeln, denen du begegnest, und sei es auch nur ein Lächeln oder ein freundlicher Blick, dann werden sie wissen, Gott liebte sie an jenem Tag. – D. B. B.

	*

	Der Unterschied ist deutlich

	Thomas Jefferson, der dritte Präsident der USA, war mit einigen Begleitern zu Pferd unterwegs, als sie an einem Hochwasser führenden Strom ankamen. Ein zu Fuß Reisender wartete dort bereits, in der Absicht, jemanden zu fragen, ihn auf dem Pferderücken mitzunehmen, um das rauschende Wasser zu durchqueren. Der Präsident kam der Aufforderung des Mannes nach, hob ihn auf sein Pferd und setzte ihn später am gegenüberliegenden Ufer ab.

	„Sag mal“, fragte ihn einer der Begleiter Jeffersons, „wieso fragtest du den Präsidenten, dir hinüber zu helfen und nicht einen von uns?“

	Der Reisende entgegnete: „Ich wusste nicht, dass es der Präsident ist. Alles was ich weiß ist, auf manchen Gesichtern steht die Antwort ‚nein‘ geschrieben und auf manchen die Antwort ‚ja‘. Er hatte ein ‚Ja-Gesicht‘.“ – Nacherzählt von K. P.

	*

	Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln. – Verfasser unbekannt

	*

	Wenn Liebe in dein System gerät, kommt sie Notgedrungen in deinem Gesicht zum Ausbruch. – Verfasser unbekannt

	*

	Der Wert eines Lächelns

	Was uns ganz weit nach vorne bringt und macht das Leben licht,
Es kostet wenig, bringt sehr viel, es ist ein lächelndes Gesicht
Ein Lachen, aus dem Herzen wie Perlen, das Liebe hat für Groß und Klein
Wird scheuchen fort der Sorgen Wolken und zaubern her der Sonne Schein
Es sei dazu voll Wert und Güte, mit Liebenswürdigkeit vermengt
Ist´s wert viel Tausend Silbermünzen und kostet doch nicht einen Cent.
– Walter D. Nesbit

	 


 

	Es sind die kleinen Dinge

	Wie die meisten von uns, kannst du sicher einige zusätzliche Aufmerksamkeit an deinem Geburtstag erwarten oder zu anderen besonderen Gelegenheiten. Aber fühlst du dich nicht besonders geliebt, wenn jemand für dich etwas Liebevolles tut, ganz aus heiterem Himmel, ohne Grund, einfach, weil er oder sie dich liebt?

	Warum nicht dasselbe für andere tun? Wenn du innehältst, um darüber nachzudenken, bis du vielleicht überrascht, wie viel kleine Aufmerksamkeiten du für andere tun kannst, die meist wenig kosten und kaum Zeit benötigen. Möchtest du deine Beziehungen zur Familie, zu Freunden und Arbeitskollegen verändern? Werde ein Meister der Fünf-Minuten-Gefälligkeit! – S. S.

	*

	Gewöhnliche Taten werden durch Liebe wunderschön. - Percy Bysshe Shelley

	*

	Die kleinen Dinge

	Oh, es ist das heimelige Tun,
Das unaufdringliche freundliche Tun, 
Dieses „Soll ich dir nicht helfen?“,
Was unseren Weg erhellt.
Und es sind die lustigen, spaßigen Dinge,
Dieses „Lach mit mir, es ist lustig“,
Die „Gern geschehen“ Sachen,
Die uns die Welt zum Leuchten bringen.

	Weil zig berühmte Dinge, 
Diese erstaunlichen Rekorde,
Diese unvergleichlichen Dinge,
Von aller Welt zitiert, nicht gleichkommt
Diesen kleinen menschlichen Gebärden,
Dem „Einfach, weil ich dich mag“,
Jenem „Ach, es ist doch nur“,
Das uns so glücklich macht.

	So sind es all die kleinen Dinge,
Die täglich dir begegnen,
Das „Lächle und stell dich deinen Mühen“,
„Vertraue Gott und mach das Richtige“,
Das „Getan und gut ist‘s“,
Das „Sieh doch, wie ich dich liebe!“,
Das herzliche „Ich steh zu dir!“,
Für das der Kampf im Leben lohnt. – Grace Haines 

	*

	Liebesgeflüster

	Der Bus hielt an, um zwei gebrechliche alte Damen zusteigen zu lassen. Der Fahrer half der einen hinein, sprang hinaus und hob mit einem Grinsen die gebrechlichere der Beiden in den Bus.

	Als der Schaffner den Fahrpreis kassieren wollte, stellte er fest, die Frauen hatten eigentlich in die entgegengesetzte Richtung fahren wollen. Unbeeindruckt hielt der Fahrer an und half ihnen nach draußen. Dann stoppte er den Verkehr, brachte sie zur anderen Straßenseite und wartete auf einen Bus in die richtige Richtung. Alle im ersten Bus mussten warten. Als ein Bus sich näherte, bedeutete ihm der erste Busfahrer zu halten und erneut half er den beiden alten Damen einzusteigen.

	Als er zu seinem eigenen Bus zurückkehrte, wurde er von spontanem Applaus begrüßt. Die anderen Passagiere schienen alle etwas glücklicher, als er losfuhr. Statt der vorigen Stille und Unnahbarkeit gab es ein fröhliches Stimmengewirr, als Fremde lächelnd miteinander schwatzten. – Nacherzählt von K. P.

	*

	Nimm dir Zeit für die Liebe

	Man sagt, Kinder buchstabieren Liebe Z E I T, aber sind wir nicht auch so? Besondere Aktivitäten und Zeit, die man miteinander verbringt, sind großartig, aber ebenso sind es die kleinen Augenblicke, die wir uns nehmen, die Zeitung sinken zu lassen, von der Arbeit aufzuschauen, den Fernsehapparat auszuschalten oder was auch immer wir gerade tun, statt den anderen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit zu widmen. Hast du es nicht gerne, wenn andere das für dich tun? Solche einfachen Gesten geben uns das Gefühl, geliebt zu werden, weil sie uns vermitteln, den anderen von Bedeutung zu sein. – S. S.

	*

	Keine Abkürzungen

	Ein Team von Liedermachern, Musikern und Sängern arbeitete an verschiedenen Projekten über einen Zeitraum von mehreren Jahren gut zusammen. Es war eine ziemlich bunt zusammengewürfelte Truppe und sie erlebten einiges an Auf und Ab miteinander, aber hatten es fertiggebracht, immer zusammen zu halten. Als dann nahezu jedermanns Inspiration zur gleichen Zeit in unermessliche und unerklärliche Tiefen rutschte, war das Ehepaar, das das Team leitete, natürlich besorgt. Als Christen waren sie auf das Gebet angewiesen und so baten sie Gott, ihnen zu zeigen, was falsch gelaufen war und wie sie es ändern könnten. 

	Die Antwort, die sie erhielten, war kurz und schlicht: „Ihr habt die Liebe zu kurz kommen lassen!“ Sie waren alle so vertieft in ihre Arbeit gewesen, dass sie versäumt hatten, sich ihre Liebe und Wertschätzung zu zeigen, – genau das, was sie überhaupt zu solch einem guten Team gemacht hatte.

	Der Leiter erklärte es dem Rest der Truppe und zusammen stellten sie eine Liste auf mit all den kleinen Dingen, die sie aufgehört hatten, einander zu sagen oder zu tun. Dann, am Ende des Treffens, baten sie Jesus, Er möge ihnen helfen, sich mehr Zeit zu nehmen, einander Liebe zu zeigen. Jedermann kam sofort in Stimmung und es hielt über die kommenden Monate an, durch die täglichen kleinen Gefälligkeiten und Entgegenkommen. Es dauerte nicht lange, bis sie ihre beste Musik überhaupt produzierten. – K. P. 

	 

	 


 

	Nächstenliebe üben

	Ein Mann befand sich auf der Straße von Jerusalem nach Jericho, als er von Räubern überfallen wurde. Sie raubten ihm seine Kleider und sein Geld, verprügelten ihn und ließen ihn halb tot am Straßenrand liegen.

	Zufällig kam ein jüdischer Priester vorbei. Doch als er den Mann dort liegen sah, wechselte er auf die andere Straßenseite und ging vorüber. Dann kam ein Tempeldiener und sah ihn ebenfalls dort liegen; doch auch er ging auf der anderen Straßenseite vorüber.

	Schließlich näherte sich ein Samariter. Als er den Mann sah, empfand er tiefes Mitleid mit ihm. Er kniete sich neben ihn, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. Dann hob er den Mann auf seinen eigenen Esel und brachte ihn zu einem Gasthaus, wo er ihn versorgte.

	Am nächsten Tag gab er dem Wirt zwei Denare und bat ihn, gut für den Mann zu sorgen. „Sollte das Geld nicht ausreichen“, sagte er, „dann werde ich dir den Rest bezahlen, wenn ich das nächste Mal herkomme.“

	Wer von den dreien war nun deiner Meinung nach der Nächste für den Mann, der von Räubern überfallen wurde? – Jesus 1

	*

	Mit der Geschichte vom Guten Samariter erzählte Jesus, unser Nächster sei jeder, der unserer Hilfe bedarf, ungeachtet von Rasse, Bekenntnis, Farbe, Nationalität, Befinden oder Ort. Wenn wir Liebe haben, können wir nicht einfach an jemandem in Not vorbeigehen. Wir müssen in Aktion treten, wie es der Samariter tat. Das ist der Unterschied zwischen Mitleid und Barmherzigkeit. Dem Mitgefühl tut es nur leid, Barmherzigkeit tut etwas dagegen. Barmherzigkeit verleiht ihren Gebeten Füße und ihren freundlichen Worten freundliche Taten. Liebe schafft eine Verbindung zwischen Gott und einer Person, die Seine Liebe braucht und das geschieht, indem wir anderen Seine wahre Liebe zeigen und sie in handfestem Tun erweisen. „Die Liebe Christi drängt uns.“ 2 – D. B. B.

	*

	Wie sieht Liebe aus? Sie hat Augen, um Elend und Notlagen zu sehen. Sie hat Ohren, um die Seufzer und Sorgen der Menschen zu hören. Sie hat Hände, um anderen zu helfen. Sie hat Füße, um sich zu beeilen, Armen und Bedürftigen zu helfen. So sieht Liebe aus.  – der Heilige Augustinus

	 

	 

	1. Lukas 10,30-36

	2. 2.Korinther 5,14

	 


Sympathie und Empathie

	Liebe bedeutet, mit den Weinenden zu weinen, mit den Leidenden zu leiden und den Schmerz derer zu fühlen, die zerbrochenen Herzens sind. – D. B. B.

	*

	Jeder hat Gewohnheiten oder Eigenarten, die andere störend finden. Anstatt durch solche Macken kritisch zu werden und einen Keil zwischen dich und andere treiben zu lassen, versuche zu verstehen, warum sie so sind. Wenn du dich in sie hineinversetzt und sie und ihre Beweggründe besser verstehst, wirst du toleranter und verständnisvoller und du wirst sie leichter lieben können. „Wenn ich an ihrer Stelle wäre, was würde ich brauchen oder mir wünschen? Was würde mir jetzt Spaß machen oder Mut? Was würde mich verletzen?“ Versuche ihre Schwierigkeiten und Ängste zu verstehen und es wird dir nicht schwerfallen, dich mit ihnen zu verbinden oder sie zu lieben. Wenn du es schwer findest, so mit Menschen umzugehen, bitte den Herrn, dir das Geschenk der Empathie zu geben – das ist die Fähigkeit, sich in andere hineinzuversetzen und ihre Gefühle und Schwierigkeiten zu verstehen. – S. S.

	*

	Was wirklich zählt

	Karl fuhr eines Morgens zur Arbeit, als sein und ein anderer Wagen mit einem anderen Auto zusammenstieß. Beide Autos hielten an und die Fahrerin des anderen Wagens stieg aus, um den Schaden an den Kotflügeln zu begutachten.

	Sie war verzweifelt. Es war ihr Fehler, gab sie zu und ihr Auto war neu, vor weniger als zwei Tagen hatte es den Ausstellungsraum verlassen. Sie fürchtete die Begegnung mit ihrem Mann.

	Karl war verständnisvoll, aber sie mussten auch die Daten ihrer Führerscheine und Personalausweise austauschen.

	Sie griff in ihr Handschuhfach, wo sie alles in einem Umschlag aufbewahrte.

	Auf dem ersten Blatt, das hinausrutschte, standen mit der unverwechselbaren Handschrift ihres Mannes diese Worte: „Im Falle eines Unfalles, denke dran, Schatz, ich liebe dich, nicht das Auto.“ – Nach Paul Harvey 

	*

	Respekt und Liebe kultivieren

	Charles Schwab ging eines Tages gegen 12 Uhr durch eines seiner Stahlwerke und bemerkte einige Mitarbeiter, die rauchten. Unmittelbar über ihren Köpfen befand sich ein „Rauchen verboten“ Schild. Zeigte Schwab auf das Schild und fragte „Könnt ihr nicht lesen?“ Oh nein, nicht Schwab. Er ging an den Männern vorbei, händigte jedem eine Zigarre aus und sagte: „Ich würde es begrüßen, wenn Sie die draußen rauchen!“ Sie wussten, dass er wusste, dass sie eine Regel verletzt hatten und sie bewunderten ihn dafür, nichts dazu gesagt und ihnen ein kleines Geschenk gemacht zu haben. Das ließ sie sich wichtig fühlen. Muss man einen solchen Mann nicht lieben?  – Dale Carnegie

	*

	Versetze dich mal in seine Lage

	Mal geht’s gut und mal schlecht,
Manchmal glücklich, manchmal traurig. 
Jeder fällt mal und braucht einen Freund.
Manchmal stark und manchmal schwach,
Manchmal richtig, manchmal falsch,
Jeder fällt mal und braucht einen Freund.

	Versetze dich mal in seine Lage,
Mach ihn nicht schlecht, kein Meckern oder mit dem Finger drohen.
Nimm dir Zeit, spüre, was ihn bedrückt.
Versetz dich mal in seine Lage und spüre, wie es ist.
Worte segnen oder auch verfluchen,
Machen besser oder schlimmer.
Wirfst du Dreck, verlierst du an Boden.
Worte vernichten oder retten,
Nimm einen Schwachen, mache ihn stark.
Immer wenn du jemandem hilfst, festigst du deinen Grund. – Michael Fogarty

	 


 

	Schaffenskraft

	Liebe ist nicht blind, sie hat ein besonderes geistiges Auge, das das Gute und die Möglichkeiten sieht, die andere nicht sehen können. Liebe hat Schaffenskraft, denn Gott ist Liebe und Er ist der Schöpfer – mit Seiner Hilfe kann unser Glaube auch schöpferisch wirken. – D. B. B.

	*

	Zweite Chancen

	Liebe und Vertrauen gehen Hand in Hand. Wenn wir fühlen, uns wird vertraut, fühlen wir uns geliebt. Wir alle schätzen es, auf der Empfängerseite zu sein, aber es ist oft schwer, derjenige zu sein, dem man vertrauen kann, besonders, wenn wir wirklich nicht sicher sind, ob die andere Person ihren Mann stehen wird. Die Liebe sagt uns, dass wir das Risiko eingehen sollen. Nehmen wir zum Beispiel die folgende wahre Geschichte:

	Thomas Edison erfuhr eine Reihe von Enttäuschungen und Rückschlägen bei der Erfindung der Glühbirne, aber er weigerte sich, sie als Misserfolge zu betrachten. „Ich habe nicht versagt“, sagte er mitten während seiner Experimente. „Es waren Schritte auf dem Weg. Bei jedem Versuch war ich erfolgreich damit, einen Weg zu finden, wie man keine Glühbirne zustande bringt. Ich fand über 200 Dinge, die nicht funktionieren. Bald werde ich etwas finden, das geht.“

	Ebenso verstand Edison, wie wichtig es ist, Vertrauen in andere zu setzen und ihnen eine Chance zu geben, dran zu bleiben, damit auch sie eines Tages erfolgreich wären.

	Letztendlich, an einem Punkt seiner Experimente, hatte Edison endlich eine funktionierende Glühbirne produziert – das Ergebnis von hunderten von Versuchen. Es war die allererste elektrische Glühbirne überhaupt und Edison war voller Stolz und Freude. Von diesem Augenblick hatte er Jahre geträumt.

	„Bring sie nach oben, Jimmy“, bat er und gab sie seinem Assistenten, Jimmy Price.

	Plötzlich klirrte es, Edison drehte sich, um dann seine kostbare Birne zersplittert am Boden liegen sehen zu müssen. Sie war Jimmy aus der Hand geglitten.

	Edison sagte nichts. Er ging einfach zurück an seinen Arbeitstisch und begann den mühevollen, tagelangen Prozess, eine weitere Glühbirne herzustellen. Dann endlich war die zweite Birne fertiggestellt.

	In Folge tat er etwas Großartiges. Lächelnd überreichte er Jimmy die neue Birne. „Jetzt vorsichtig“, mahnte er. Er gab dem jungen Mann eine zweite Chance.  – Nacherzählt von K. P.

	*

	Liebe macht schön.  – Louisa May Alcott

	*

	Behandle die Menschen so, als wären sie, was sie sein sollten, und du hilfst ihnen zu werden, was sie sein können. – Johann Wolfgang von Goethe

	*

	Du baust mich auf

	Niemand beeinflusst mich mehr als du
Oder beflügelt meine Gedanken und Stimmungen wie du.
Wie sehr baust du mich auf!

	Du lobst und machst mir Mut,
Machst froh und beklatschst,
Du lächelst und würdigst,
umarmst und erhebst,
Du beglückwünschst, du bewunderst.

	Niemand beeinflusst mich mehr als du
Oder beflügelt meine Gedanken und Stimmungen wie du.
Wie sehr baust du mich auf!

	Du ehrst und empfiehlst mich,
Nimmst mich an und hältst zu mir,
Du gratulierst mir und liebst mich,
Du hast Verständnis und stehst zu mir,
Laut tust deine Freude du kund.

	Niemand beeinflusst mich mehr als du
Oder beflügelt meine Gedanken und Stimmungen wie du.
Wie sehr baust du mich auf! – Verfasser unbekannt

	*

	Sage ihm, er sei wundervoll und er wird wundervoll sein. Sag ihr, sie sei schön und sie wird schön sein. – D. B. B.

	 

	 


 

	Liebe scheitert nie

	Liebe kann nicht scheitern! Egal wem sie zuteilwird, sie bringt immer großen Gewinn. Du wirst nicht geben können, ohne zu erhalten, du wirst nicht belohnen, ohne auch im Gegenzug zu erhalten – und je mehr du gibst, umso mehr bekommst du. Sie vermehrt sich, wie die fünf Brote und zwei kleinen Fische, die für Tausende reichten oder der letzte Rest Öl und die Hand voll Mehl, die drei Menschen während einer dreijährigen Hungersnot sättigte. 1 – D. B. B.

	*

	Es gibt keine Schwierigkeit, die mit genügend Liebe nicht gemeistert werden könnte, keine Krankheit, die durch genug Liebe nicht heilen könnte. Keine Türe, die von ausreichend Liebe sich nicht öffnen würde, keine Kluft, die ausreichend Liebe nicht überbrücken könnte. Keine Mauer, die mit ausreichend Liebe nicht zum Einstürzen gebracht werden könnte, keine Sünde, die ausreichend Liebe nicht auslöschen würde. Egal wie tief verwurzelt die Schwierigkeiten, wie hoffnungslos die Aussichten, wie verworren die Lage, wie groß der Fehler, ausreichend Liebe ist die Lösung für alles.  – Emmett Fox

	*

	Suchst du den Schlüssel zu einem jeden Herzen? Versuche es mit Liebe! Sie versagt nie, denn Gott ist Liebe und für Ihn ist es unmöglich zu versagen! – D. B. B.

	*

	Das Kapitel der Liebe

	Wenn ich in den Sprachen der Welt oder mit Engelszungen reden könnte, aber keine Liebe hätte, wäre mein Reden nur sinnloser Lärm wie ein dröhnender Gong oder eine klingende Schelle. 

	Wenn ich die Gabe der Prophetie hätte und wüsste alle Geheimnisse und hätte jede Erkenntnis und wenn ich einen Glauben hätte, der Berge versetzen könnte, aber keine Liebe hätte, so wäre ich nichts.

	Wenn ich alles, was ich besitze, den Armen geben und sogar meinen Körper opfern würde, damit ich geehrt würde, aber keine Liebe hätte, wäre alles wertlos. 

	Die Liebe ist geduldig und freundlich. Sie ist nicht neidisch oder überheblich, stolz oder anstößig. Die Liebe ist nicht selbstsüchtig. Sie lässt sich nicht reizen und wenn man ihr Böses tut, trägt sie es nicht nach. Sie freut sich niemals über Ungerechtigkeit, sondern sie freut sich immer an der Wahrheit. Die Liebe erträgt alles, verliert nie den Glauben, bewahrt stets die Hoffnung und bleibt bestehen, was auch geschieht. 

	Die Liebe wird niemals aufhören, selbst wenn Prophetie, das Reden in unbekannten Sprachen und die Erkenntnis vergehen werden.

	Jetzt erkennen wir nur wenig und auch unser prophetisches Reden offenbart nur wenig! 

	Doch wenn am Ende das Vollkommene erscheint, wird das wenige aufhören.

	Als ich ein Kind war, redete und dachte und urteilte ich wie ein Kind. Doch als ich erwachsen wurde, legte ich das Kindliche ab.

	Jetzt sehen wir die Dinge noch unvollkommen, wie in einem trüben Spiegel, dann aber werden wir alles in völliger Klarheit erkennen. Alles, was ich jetzt weiß, ist unvollständig; dann aber werde ich alles erkennen, so wie Gott mich jetzt schon kennt.

	Glaube, Hoffnung und Liebe, diese drei bleiben. Aber am größten ist die Liebe. – der Apostel Paulus 2

	 

	 

	1. Matthäus 14,15-21; 1.Könige 17,10-16

	2. 1.Korinther 13

	 


 

	Liebe erzeugt Liebe

	Liebe ist der einzige Reichtum, der durch Teilen mehr wird. Sie ist das eine Geschenk, das wächst, je mehr du davon weggibst. Es ist der eine Handel, in dem es sich lohnt, der absolute Verschwender zu sein. Gib mit vollen Händen! Verschwende sie! Lasse sie überschwappen! Gib aus vollem Herzen! Halte nichts zurück! Gib alles, was du hast! Und Morgen wirst du mehr als je zuvor haben.  – Verfasser unbekannt

	*

	Jeder hat Einfluss. Eine Person, die in Liebe handelt, wird andere ermutigen, dies ebenso zu tun. Und wenn es einfach nur Liebe ist, die du zeigst, so werden andere angesteckt. Liebe in Aktion ist wie eine Ansteckung, sie überträgt sich von Herz zu Herz. Wenn wir genug Liebe ausstrahlen, werden andere sie reflektieren können. – D. B. B.

	*

	Liebe kann wunderbare Kettenreaktionen auslösen. Ein Mensch, der einen anderen mit Liebe begegnet, kann eine Kettenreaktion der Liebe in Bewegung setzen, die läuft und läuft und läuft. Eine einzelne, liebevolle Tat, ein liebevolles Wort, auch liebevolle Gedanken, mehr braucht es nicht. Liebe erzeugt Liebe. – S. S.

	*

	Liebendes Entgegenkommen segnet doppelt; es segnet den Geber und den Empfänger. – Verfasser unbekannt

	*

	Schein oder Wirklichkeit?

	Während eines Jagdausflugs mit seinem Vater erblindete der 20-jährige Henry Fawcett auf beiden Augen, weil der Vater versehentlich seine Schrotflinte auf ihn abfeuerte. Vor dem Unfall war Henry ein ehrgeiziger junger Mann mit einer vielversprechenden Zukunft. Niemand hätte ihm übelgenommen, wäre er nach dem Unfall depressiv oder bitter geworden – und das wäre auch fast geschehen. Aber etwas rettete ihn. Henrys tiefe Liebe zu seinem Vater, der außer sich war über das, was er seinem Sohn angetan hatte.

	Hoffnung statt Verzweiflung zu wählen, war das einzige, was Henry für die geistige Gesundheit seines Vaters tun konnte. Er gab vor, fröhlich zu sein, auch wenn er unglücklich war. Er gab vor, Interesse am Leben zu zeigen, auch wenn sich nicht so fühlte. Er gab vor, die Hoffnung zu haben, ein erfolgreiches und sinnvolles Leben führen zu können, auch wenn er eine solche Hoffnung nicht verspürte.

	Dann geschah etwas Merkwürdiges. Der Schein wurde Wirklichkeit. Es war, als habe ein Willensakt einen bösen Geist ausgetrieben. Der „neue“ Henry Fawcett wurde später ins britische Parlament gewählt. Und dann, auf Antrag des Premierministers William Gladstone, wurde er Postminister und verbesserte erheblich das britische Post- und Telegrafenwesen.  – Nacherzählt von K. P.

	*

	Ein sicheres Heilmittel

	Eines Morgens auf dem Weg zur Arbeit, begegnete eine Krankenschwester einem älteren, gebrechlichen Mann, der gebeugt in dieselbe Richtung hastete. Sie fragte sich, wohin er so früh schon so eilig wollte und, ob es wohl gut für ihn sei, angesichts seiner schlechten physischen Verfassung, alleine draußen zu sein.

	Später am Tag war die Schwester überrascht, jenen alten Mann den Flur entlang gehen zu sehen, in dem großen Krankenhaus, in dem sie tätig war. Es stellte sich heraus, dass er nicht wegen einer Behandlung dort war, wie sie zunächst vermutet, sondern um anderen beizustehen und ihnen zu helfen.

	Die Beiden unterhielten sich und der Mann vertraute ihr an, er habe vor ein paar Monaten, als er zu Hause allein nur in Gesellschaft seinen Schmerzen saß, einen unerwarteten und ungewöhnlichen Gedanken gehabt: Wie viel besser wäre es doch, hinauszugehen und etwas zu tun. Sicher wären da andere, denen es schlechter geht als ihm und denen könne er helfen.

	Er setzte diese Idee um, war zum Krankenhaus gegangen und hatte angeboten, dort als Freiwilliger zu arbeiten. Als ihn dort die Schwester traf, war er bereits an zwei Vormittagen dort gewesen, um, wo immer möglich, helfen zu können. Er freute sich am Umgang mit dem Personal, den Patienten und deren Angehörigen und konnte ihnen eine Menge geben in Form von schillernden Geschichten und weisem Rat aus einem bewegten Leben. Indem er anderen half, hatte er seine eigenen gesundheitlichen Probleme vergessen, und weil er von sich selbst gab, hatte er ein neues Leben gefunden. – Nacherzählt von K. P.

	*

	Jemand, der Samen der Liebe und Freundlichkeit sät, wird sich über eine ständige Ernte erfreuen. – Verfasser unbekannt

	*

	Wer großzügig gibt, wird dabei immer reicher; wer aber sparsamer ist, als er sein sollte, wird immer ärmer dabei. Dem Großzügigen geht es gut und er ist zufrieden; wer anderen hilft, dem wird selbst geholfen werden. – König Salomo 1

	 

	
		Sprüche 11,24-25



	 

	 


 

	Kontaktfreudige Liebe

	Zeige Menschen aufrichtig Liebe und Anteilnahme und du wirst keine Schwierigkeiten haben, Freunde zu finden. Einem liebevollen Verhalten können sich Menschen nicht entziehen. Menschen, die andere mögen, sind die Menschen, die von anderen gemocht werden. Wenn du der Goldenen Regel folgst: „Behandle andere so, wie du von ihnen behandelt werden möchtest“, werden Menschen von dir angezogen wie Bienen vom Honig. Früher oder später werden sie in gleicher Weise reagieren. Das ist eine der Vergünstigungen, die es mit sich bringt, Jesus zu kennen und zu lieben und Seine Goldene Regel zu befolgen. – S. S.

	*

	Wahres Glück entsteht nicht durch selbstsüchtiges Streben nach dem eigenen Glück oder der eigenen Befriedigung, sondern, indem wir Gott finden und Sein Leben und Glück anderen bringen. Dann verfolgt und überrascht und überwältigt dich ganz persönlich das Glück, ohne dass du es für dich gesucht hast. Such dir jemanden, den du beglücken kannst und dann wird dich das Glück finden. Gehe darin auf, jemand anderen glücklich zu machen und du kannst nicht anders, als auch glücklich zu sein. Zeige anderen selbstlos Liebe und sie werden dich mehr lieben als sie jemals jemanden liebten. – D. B. B.

	*

	10 Gebote für zwischenmenschliche Beziehungen

	1. Sprich mit den Menschen.
2. Lächele sie an.
3. Benutze den Namen deines Gegenübers.
4. Sei freundlich und hilfsbereit.
5. Sei herzlich.
6. Sei interessiert an den Menschen.
7. Sei großzügig mit Lob, vorsichtig mit Kritik.
8. Achte auf die Gefühle anderer.
9. Gehe rücksichtsvoll mit der anderen Meinung um.
10. Sei bereit zu dienen. 
– Verfasser unbekannt

	*

	Lasst uns einander mehr lieben. Lasst uns mit anderen so umgehen, wie sie auch mit uns umgehen sollen. Lasst des Herrn Liebe mehr durch uns hindurch leuchten und lasst sie in mehr Vergebung, Verständnis, Gesprächsbereitschaft, Fürsorge, Unterstützung, Anteilnahme, Zuneigung und praktischem, liebevollem, sorgendem Handeln zum Ausdruck kommen. Lasst uns von unserer Zeit geben, ein offenes Ohr haben und unsere Herzen und unser Leben für andere öffnen. Lasst uns rasch zum Vergeben und Vergessen sein. Lasst uns unser Bestes leisten, unseres Bruders Hüter zu sein. Lasst uns nicht die einfache Zuneigung zurückhalten, die so wundervoll des Herrn Liebe vermittelt. Lasst uns von ganzem Herzen ein gutes Beispiel sein. Lasst uns eine starke Schulter zum Anlehnen oder Weinen sein. Lasst uns weder voreilige Schlüsse ziehen, noch unfair richten, aber stattdessen zu deren Gunsten entscheiden, die es schwer haben. Lasst einander unsere Lasten tragen und so Gottes wichtigstes Gebot erfüllen: Liebe. Lasst uns Beispiele für Gottes bedingungslose Liebe sein. – Maria Fontaine

	 

	 


Selbstlose Liebe

	Liebe stellt das Glück der anderen vor das eigene. – D. B. B.

	*

	„Er erwartete es von mir“

	Dies ist die Geschichte zweier im 1. Weltkrieg eingezogenen Brüder, die derselben Einheit unterstellt worden waren. Schon bald wurden sie zu den Frontgräben geschickt. In den Auseinandersetzungen dieses Krieges durchzog jede Seite ihr Territorium an der Front mit einem Netz von Gräben und belagerte dann die der gegnerischen Seite. Von Zeit zu Zeit startete die eine oder andere Partei einen Angriff und versuchte, die gegnerische Linie zu durchbrechen. Während eines solchen Angriffs wurde der jüngere der Brüder tödlich verletzt, im Niemandsland, jenem exponierten lebensgefährlichen Gelände zwischen den Fronten.

	Der ältere der Brüder, noch geschützt im Graben, sah, wie es geschah und wusste instinktiv, was zu tun ist. Er suchte seinen Weg durch die Gräben, vorbei an anderen Soldaten, bis er zu seinem Feldkommandanten gelangte. „Ich muss ihn da rausholen!“, rief der ältere Bruder, hinweg über den Lärm der Schlacht.

	„Das ist unmöglich!“, brüllte der Kommandant und packte ihn. „Du wirst in dem Moment sterben, indem du den Kopf aus dem Graben streckst!“

	Aber der ältere Bruder riss sich von des Offiziers Klammergriff los, krabbelte aus dem Graben und stürmte ins Niemandsland, um inmitten des feindlichen Feuers seinen Bruder zu suchen.

	Als er ihn erreichte, konnte der Jüngere nur noch flüstern. „Ich wusste, du würdest kommen!“ Inzwischen war auch der Ältere ernstlich verwundet. Er schaffte es gerade noch, seinen Bruder hinter die eigenen Linien zu ziehen und dort in den Graben zu fallen, wo beide dann im Sterben lagen.

	„Wieso hast du das getan?“, fragte der Kommandant. „Ich sagte dir doch, du würdest ebenfalls sterben!“

	„Ich musste einfach!“, entgegnete der ältere Bruder mit einem letzten Lächeln. „Er erwartete es von mir. Ich konnte ihn nicht im Stich lassen“.  – Nacherzählt von D. B. B. 

	*

	Die größte Liebe beweist der, der sein Leben für die Freunde hingibt. – Jesus 1

	*

	„Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab.“ 2 Und der wahre Beweis aller Liebe ist, was sie bereit ist zu „geben“. Wie viel ist sie bereit auszugeben? Wahre Liebe gibt immer ihr Leben für andere. – J. H. Jowett

	*

	Edle Uneinigkeit

	In der Stadt Weimar gibt es ein 1857 enthülltes Denkmal. Es zeigt zwei der großen deutschen Dichter, die auch Freunde waren: Johann Wolfgang von Goethe (1749 – 1832) und Johann Christoph Friedrich von Schiller (1759 – 1805).

	Zu ihren Lebzeiten stritten Kritiker und die Öffentlichkeit oft darüber, wer von den Beiden der größere Dichter sei. Wenn Goethe die Leute sagen hörte: „Ja, mein Herr, Sie sind der Meister aller deutschen Dichter“, so antwortete er rasch: „Vergessen Sie nicht Schiller!“ Und wenn sie Schiller als besten deutschen Poeten priesen, würde Schiller entgegnen: „Vergessen Sie bitte nicht meinen Freund Goethe“.

	Der Bildhauer der Statue erfasste wunderschön diese gegenseitige Liebe und Bewunderung. Goethe hält in seinen Händen einen Lorbeerkranz, den er hochhebt, um ihn Schiller auf den Kopf zu setzen. Schiller hingegen möchte diese Auszeichnung nicht annehmen. Er meint wohl, Goethe stehe sie mehr zu und weist sie zurück, als wolle er sagen: „Nein, es ist passender, wenn du sie trägst, als wenn ich sie trage.“ Darin sind die beiden Freunde großmütig uneins, jeder lehnte ab, gekrönt zu werden, da sie sich tief in ihren Herzen liebten und gegenseitig ihr Talent bewunderten. –  Nacherzählt von K. P.

	*

	Das Vorrecht der Liebe

	Liebe, voller Leben – 
Vergeben – überleben – 
Und immer bereit, 
Mit offenen Händen 
Zu jeder Zeit
Sich selber spenden.
Denn dies ist der Liebe innerstes Leben –
Geben – und geben – und geben. – John Oxenham

	*

	Liebe braucht keinen Grund, gibt aber reichlich; gibt, wie ein verschwenderischer Gönner, alles und fürchtet dann, es sei zu wenig. – Hannah More

	 

	1. Johannes 15,13

	2. 1.Johannes 3,16

	 

	 


 

	Gottes einfache Bitte: Liebe!

	Als Jesus danach gefragt wurde, welches das größte Gebot Gottes sei, antwortete Er: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüt“. Dies ist das höchste und größte Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ 1 In Gottes Augen ist Liebe die größte Tugend. Liebe ist das Wichtigste.

	Gott erwartet nicht, dass wir perfekt sind, Er bittet uns nicht, fehlerfrei zu sein. Er bittet uns nicht, so Großes zu tun, dass die Welt darüber spricht. Er wünscht sich, dass wir einander lieben. Wenn wir von Seiner Liebe erfüllt sind, werden wir das Richtige sagen und tun und das wird natürlich Gott, andere und uns glücklich machen. Sind wir aber lieblos, so sind wir kaum dazu in der Lage, Gott zu gefallen, egal, wie sehr wir uns bemühen oder wie viele gute Taten wir vollbringen. Und möglicherweise sind wir nicht dazu in der Lage, irgendjemanden glücklich zu machen, uns selbst eingeschlossen.

	Wenn du den Eindruck hast, solche Liebe nicht zu kennen, bitte Gott einfach, dich damit zu füllen. Es gibt kein Gebet, das Er lieber beantwortet. – S. S.

	*

	Alles, was ihr tut, soll in Liebe geschehen! – Apostel Paulus 2

	*

	Wo Liebe regiert sind Gesetze überflüssig. – Plato

	 

	1. Matthäus 22,37-39

	2. 1.Korinther 15,14

	 

	 

	 


Wovon die Liebe behindert wird

	Shannon Shayler

	Wenn wir so viel Gutes tun können, indem wir andere lieben und wir auch noch selber davon profitieren, warum leben wir nicht liebevoller? Warum versäumen wir so oft, obwohl es uns bewusst ist, Liebevolles zu sagen und zu tun? Was hindert uns daran? 

	*

	Stolz

	Ein mögliches Hindernis ist Stolz – weißt du, dieser kleine empfindsame Nerv tief innen drin, den die meisten von uns ständig vor möglichen Verletzungen schützen wollen. Allzu oft wollen wir einfach verhindern, dass es nach hinten losgeht und zeigen lieber keine Liebe, so scheint es. Wir fürchten die Reaktion und das macht uns übermäßig besorgt darüber, was andere wohl denken mögen. Möglicherweise halten sie uns für zu forsch. Vielleicht halten sie uns für unaufrichtig. Oder sie vermuten selbstsüchtige Gründe. Oder sie würden sich bloßgestellt fühlen. Oder sie müssten etwas erwidern, auch wenn sie es vermeiden wollen. Wie können wir also unseren Stolz überwinden? Auf demselben Weg, wie wir auch unsere Ängste vor Sprungbrettern überwinden: indem wir den Sprung wagen!

	Liebe ist stärker als Stolz, denn ihr ist es egal, was Leute denken. Sie liebt einfach. – D. B. B.

	*

	Wer wirklich liebt, ist wahrhaft bedürfnislos und die wahrhaft Demütigen sind die wahrhaft Liebenden. Denn Demut und Liebe sind untrennbar. Es gibt keine wahre Liebe ohne Demut und keine wahre Demut ohne viel Liebe. Es braucht Demut, liebevoll zu sein und es braucht ebenso Demut, Liebe zu empfangen.

	Auch in unserer Beziehung mit Gott ist das wahr. Als wir erfuhren, dass Gott uns liebt und Jesus für uns aus Liebe starb, mussten wir uns demütig beugen, diese Liebe zu empfangen. Die Liebe ist etwas, das uns demütigt! – D. B. B. 

	*

	Schüchternheit

	Und hier ein weiteres Hindernis – das wirklich auf Stolz zurückzuführen ist. So viele Menschen leben ohne Liebe, weil sie zu scheu sind, den ersten Schritt zu tun – wie dieses Was-wäre-wenn Pärchen in folgender traurigen Geschichte.

	Es war einmal ein kleines Mädchen, das jeden Tag an einem Teich verweilte und einen Frosch beobachtete, der auf einem Seerosenblatt saß. Nun wusste das Mädchen aber, der Frosch sei möglicherweise ein Prinz. Und der Frosch, der tatsächlich ein Prinz war, wusste, das Mädchen könnte mit einem Kuss auf seine Nase den Zauber brechen, den eine böse Hexe ihm auferlegt hatte. Aber das kleine Mädchen auf der Bank am Teich war zu schüchtern, um mit dem Frosch ein Gespräch anzufangen und der Frosch seinerseits konnte sich einfach nicht überwinden, ihr zu sagen, wie sehr er ihren Kuss auf seine Nase ersehnte. So blieb das kleine Mädchen weiter am Teich sitzen, beobachtete den Frosch – und das ist das Ende dieser Geschichte.

	Wage den Sprung!

	*

	Geschäftigkeit

	Könntest für einen Tag Menschen aus allen Gesellschaftsschichten beobachten und notiertest dir jede verpasste Gelegenheit, bei der sie hätten Liebe zeigen können und du sie später fragtest, wo sie wohl falsch gehandelt hätten, würde ihre Antwort lauten, sie seien einfach zu beschäftigt gewesen. In den letzten Generationen hat sich das Leben mächtig beschleunigt und nahezu jeder steht unter schrecklichem Druck, nicht auf der Strecke liegen zu bleiben, aufzusteigen oder aufzuholen. Oft auf Kosten dessen, was im Leben am meisten zählt. Umfrage nach Umfrage macht deutlich, Menschen schätzen die Liebe, die Unterstützung, die Wirkung und das Gefühl der Erfüllung, welches sie mit Familie und Freunden erfahren, doch eben diese Umfragen zeigen auch, dieselben Menschen, die sich beklagen, haben niemals Zeit genug, die sie mit Familie und Freunden verbringen könnten. 

	Die Lösung ist einfach, aber nicht immer leicht: Wenn etwas Vorrang hat, gib ihm Vorrang. Mache dir jeden Morgen klar, du willst Menschen über das Erreichen materieller Ziele oder das Erfüllen von Aufgaben stellen. Versuche, jeden Kontakt mit jedem zu einem positiven zu machen. Normalerweise reicht dazu ein freundliches Wort, ein Kompliment oder ein Lächeln. Und gewöhnlich beeinträchtigt es nicht, was du gerade tust oder hält dich ab, etwas zu tun. Tatsächlich wird dir deine Arbeit leichter fallen und weniger anstrengend vorkommen. Es wird nicht lange dauern und die Gesichter der Menschen werden aufleuchten, wenn du den Raum betrittst und jenes Lächeln, die Komplimente und freundlichen Worte kommen zu dir zurück. Und noch besser, du hast die Genugtuung, jemanden glücklich gemacht zu haben – und das ist eine tolle Leistung!

	Wenn du zu beschäftigt bist, anderen Liebe entgegenzubringen, bist du beschäftigter als Gott selbst. – D. B. B.

	*

	Selbstsucht

	Wenn wir lernen könnten, auf Menschen und Situationen mit den Augen Gottes zu schauen, um dann entsprechend zu handeln, was für ein Unterschied wäre das! Fast jeder hat die biblische Maxime gehört: „Geben ist seliger als Nehmen.“1 Die meisten von uns sind im Prinzip einverstanden, aber es ist oft ein weiterer Fall von leichter gesagt als getan.

	Was wir uns merken müssen, ist, dass Gott nie von uns erwartet, etwas zu tun, von dem Er weiß, dass wir es ohne Seine Hilfe nicht können. Er würde uns niemals bittet, selbstlos zu lieben, wenn Er nicht bei uns wäre, um uns zu helfen genau das zu tun. Da kommt Glaube ins Spiel. Wenn wir wirklich glauben, was Er sagt, handeln wir entsprechend, auch wenn es im Widerspruch zu unserer natürlichen Argumentation oder der Funktionsweise der Welt um uns herum steht. Und wenn wir es tun, ernten wir die unzähligen und unvergleichlichen Belohnungen, die Gott den vorbehalten hat, die selbstlos lieben. Es mag sich nicht sofort oder in Euro und Cent auszahlen, aber du wirst es nicht bereuen. Früher oder später wird Gott es mehr als gutmachen. Selbst die scheinbaren Opfer sind keine Opfer. Sie sind Anlagen, die einmal große Zinsen einbringen werden.

	Eines Morgens besuchte ich zwei Frauen, die beide im selben Krankenhaus in Miami, Florida, lagen. In Marie Smiths Zimmer gab es Blumen und Karten im Überfluss und nette kleine Geschenke. Marie war geradezu eingerahmt von solchen freundlichen Aufmerksamkeiten. Aber so war ihr Leben, jahrelang säte sie Liebe und Aufmerksamkeit in das Leben anderer. Und nun kam alles in der Stunde ihrer Bedürftigkeit zu ihr zurück.

	Im anderen Raum lag eine Frau allein, Bitterkeit und Misstrauen waren ihr ins Gesicht geschrieben. Selbstsucht und ständiges Kritisieren hatten ihr Leben ruiniert. Da lag sie, das Gesicht zur Wand gedreht. Um sich herum eine Mauer aus Unfreundlichkeit, Kälte, Hartherzigkeit und Selbstsucht gezogen, und jetzt war sie in dieser allein eingeschlossen, ans Bett gefesselt im Angesicht ihres Todes.

	Oh, was für ein Unterschied in diesen beiden Räumen! – Virginia Brandt Berg

	*

	Vertrautheit

	In dem magischen Augenblick, wenn sie mit leuchtenden Augen „in guten und in schlechten Tagen“ ihr Jawort geben, können sich die meisten Paare nur vorstellen, wie ihr Leben miteinander besser und immer besser wird. Junge Eltern blicken tief in die Augen ihres Babys und geloben, das Kind niemals zu verletzen oder zu enttäuschen. Kinder versprechen für immer und ewig beste Freunde zu bleiben. Ärzte, Krankenschwestern, Lehrer, Sozialarbeiter, Missionare und viele andere widmen ihr Leben dem Dienst an anderen. Es ist Liebe, dieser Sekundenkleber für Familien, Freundschaften und andere gute Verbindungen, der solche Verpflichtungen beflügelt. Warum streiten dann Ehepaare? Warum streiten sich dann Ehepaare? Warum nörgeln, schauen auf die Kinder herab und werden ungeduldig? Warum driften Freunde auseinander? Warum schwindet die Inspiration, selbstlos zu dienen?

	Oft erzeugt Vertrautheit Verachtung. Im Laufe der Zeit werden wir vertraut mit den Menschen, denen wir nahe sind. Und wir hören auf, sie so mit Achtung zu behandeln wie es eigentlich sollten. Der Verschleiß des täglichen Lebens fordert seinen Tribut, der Glanz des Neuen schwindet, wertvolle Beziehungen beginnen zu verblassen. Ganz nah und persönlich zeigen sich Mängel und Falten. Der Trott zieht Furchen. Unsere einst geschätzten Segnungen beginnen, uns zu belasten.

	Kommt dir das bekannt vor? Dann ist es an der Zeit, den Kurs zu ändern. Das erfordert eine bewusste Anstrengung und ist vielleicht nicht einfach, besonders wenn das Problem schon seit einiger Zeit besteht, aber es kann getan werden. Liste deine Segnungen auf. Erinnere dich an all die Dinge über die andere Person, die dich von Anfang an zu ihnen hingezogen hat. Dann versetze dich in ihre Lage und stelle die gleiche Frage. Der schnellste und sicherste Weg, den Glanz einer angegriffenen Beziehung wiederherzustellen, ist das Aufpolieren deiner Hälfte. Sei damit beschäftigt, die Person zu sein, die du am Anfang warst, und in der Gegenseite wird es mit ziemlicher Sicherheit so sein, dass sie ohne direkte Aufforderung nachzieht.

	Und denke dran, Gott ist spezialisiert auf Neuangänge. „Das bedeutet aber, wer mit Christus lebt, wird ein neuer Mensch.“, so sagt uns die Bibel, „Er ist nicht mehr derselbe, denn sein altes Leben ist vorbei. Ein neues Leben hat begonnen!“ 2 Das ist eine Zusicherung bezüglich Erlösung, aber sie gilt auch für unser tägliches Leben. Gott wird jede Beziehung beleben und erneuern, wenn wir Ihn bitten, bei uns zu anzufangen.

	Das ältere Paar war schon viele Jahre verheiratet, so viele Jahre, dass sie tatsächlich jeder die Gedanken des anderen kannten. Zumindest erklärten sie es sich so, warum sie aufgehört hatten, miteinander zu reden. Eines nachts saßen sie auf ihrer Veranda, genossen einen wundervollen Sonnenuntergang, beide ganz ergriffen vom Moment, aber keiner sagte etwas. Der Mann dachte später, „Was war das für ein ergreifender Anblick! Ich konnte mich fast nicht bremsen, Marge zu sagen, wie sehr ich sie liebe.“ Vertrautheit soll uns nicht der Gelegenheiten berauben, unseren engsten Lieben mitzuteilen, wie viel sie uns bedeuten. – Nacherzählt von K. P.

	*

	Groll

	Bitterkeit und Groll können Mauern zwischen Menschen aufbauen, schneller als irgendetwas anderes, und oft beginnt es aus nichtigen Gründen. Jemand tut etwas Verletzendes oder tut uns Unrecht und wir halten es ihm vor. Das ist der erste Ziegelstein. Es geschieht wiederholt und wir fügen einen zweiten Stein hinzu. Und nun wissen wir, wonach wir Ausschau halten, und die Angriffe – und Steine – türmen sich. Schon das Nachdenken über den anderen rechtfertigt einen weiteren Baustein. Schon nach kurzer Zeit können wir den anderen nicht mehr sehen. Nur die Mauer.

	Eines der schlimmsten Dinge beim Groll ist es, sich selbst zu rechtfertigen. „Okay, ich bin zwar nicht perfekt und es ist auch meine Schuld, aber was er mir angetan hat, war viel schlimmer!“ Aber wenn wir Groll hegen, sind wir selbst die wahren Verlierer. Es trennt uns nicht nur von der Person, gegen die wir grollen, aber die zerstörerische Natur des Grolls hat in einer Beziehung einfach keinen Platz. Solche negativen Gefühle wirken sich auch auf weitere Beziehungen aus. Mauern wachsen auch dort und wir werden isoliert und unglücklich.

	*

	Setze die Abrissbirne ein: Vergebung

	Wenn du es nicht selbst schaffst, dann folge diesen Schritten:

	1. Mach‘ eine Liste der guten Seiten und Stärken der anderen Person.

	2. Geh dorthin zurück, wo es anfing und versuche zu verstehen, warum die andere Person so handelte, dass es dich ärgerte. Hat sie dich vorsätzlich ärgern wollen? Wenn ihr tauschen würdet, würdest du unter den gegebenen Umständen vielleicht ebenso handeln?

	3. Gib zu, dass dein Groll ein ebenso schwerwiegendes Problem ist, wie das, was der andere dir antat, und dann bitte Gott um Vergebung, Er möge dich vom Groll befreien und dir neue positive Gefühle der anderen Person gegenüber schenken. Du kannst dich nicht per Willensakt selber vom Groll befreien und du kannst keine Liebe erschaffen – du brauchst Gottes Hilfe.

	Und nun setze die Abrissbirne ein.

	*

	Einst brachte eine Ehefrau eine Liste aller Fehler ihres Mannes mit zum Scheidungsrichter. Sie könne nicht einen Tag länger mit „diesem Mann“ leben, sagte sie. Und sie hörte nicht auf, sich zu beschweren.

	Endlich musste sie mal Luft holen und der Richter fragte: „Nun, warum haben Sie ihn denn geheiratet? Sie müssen doch irgendetwas an ihm gut gefunden haben. Was war das?“

	„Nun“, entgegnete die Frau, „er war ein guter Mann, arbeitete hart und war ein treuer Versorger. Außerdem war er freundlich zu den Kindern und er war treu.“

	„Ist er jetzt anders?“, fragte der Richter.

	„Nun, ja“, antwortete die Frau verärgert, „aber …“, und sie begann, ihre Beschwerden zu wiederholen. „Er ist fürchterlich! Er schmeißt seine Kleider auf den Boden. Nie räumt er etwas weg. Er kommt immer zu spät zum Essen. Er kommt morgens nicht aus dem Bett. Er zieht in der Öffentlichkeit die Nase hoch. Er regt sich auf, wenn ich den Toast anbrennen lasse ...!“  – Das alles waren relativ geringfügige Delikte.

	„Nun gut“, antwortete der Richter. „Hier meine Vorabentscheidung. Gehen Sie nach Hause und denken über das Gute nach, weswegen Sie ihn anfangs liebten, und versuchen Sie, nicht an das zu denken, was Sie an ihm ärgert. Wenn Sie sich nach 30 Tagen immer noch scheiden lassen wollen, kommen Sie wieder.“

	Der Richter sah die Frau nie wieder.  – Nach D. B. B. 

	 

	1. Apostelgeschichte 20,35

	2. 2.Korinther 5,17

	 


 

	Einsamkeit lebe wohl!

	Alles war perfekt für Adam im Garten Eden, außer ...? Was es war, er konnte keine Worte finden, es zu beschreiben. Er konnte sich nicht beklagen. Gott hatte ihm in diesem himmlischen Paradies liebevoll alles zur Verfügung gestellt. Alles war schön und wunderbar, außer ... Adam hatte ein seltsames leeres, schmerzhaftes Gefühl tief im Inneren.

	Gott hatte dieses Gefühl dorthin gepflanzt, um Adam zu zeigen, dass er nie wirklich glücklich sein würde, auch nicht mit all dem Schönen, bis er jemanden wie sich selbst hatte, mit dem er es teilen konnte. So beschloss Gott: „Es ist nicht gut für den Menschen allein zu sein. Ich will ihm ein Wesen schaffen, das zu ihm passt.“ 1 Und nicht lange danach bekam Adam seine Eva.

	Es gibt jetzt Milliarden von Adams und Evas, aber die Welt kann immer noch ein einsamer Ort sein. Jemand hat das Stadtleben ironischerweise als „Millionen von Menschen, die einsam zusammen sind“ beschrieben. Das ist humorvoll, aber wahr. Allein viele Menschen um sich zu haben, wird die Einsamkeit nicht unbedingt lindern, denn Einsamkeit entsteht, wenn man von anderen abgeschirmt ist und nicht nur abgesondert ist. Und es ist oft selbstverschuldet. Die Menschen bauen Mauern um sich herum und beklagen sich dann über die Einsamkeit. Sie bauen Mauern statt Brücken.

	Also, was ist das „Heilmittel“ für Einsamkeit? Es ist in dem Sprichwort zusammengefasst: „Andere zu lieben macht uns glücklich; sich selbst zu lieben macht uns einsam.“ Denke mal über diese wahre Geschichte nach:

	Es gab einmal eine sehr einsame Frau, die immer auf der Suche nach einem neuen Liebhaber war, aber nie einen fand, mit dem sie zufrieden war oder lange zusammenblieb oder der ihre Einsamkeit lindern konnte. Warum? Weil sie immer danach suchte, Liebe zu bekommen, Liebe zu empfangen, geliebt zu werden. Dann eines Tages schlug jemand vor, dass sie vielleicht alles falsch angehen würde: Sie müsste lernen, Liebe zu geben und uneigennützig zum Wohle und Glück eines anderen Liebe zu zeigen. In all den Jahren der Suche kam ihr dieser Gedanke nie in den Sinn. Sie versuchte es und fand bald das, was sie nach all der Zeit gesucht hatte – wahre Liebe! – Angelehnt an Schriften von D. B. B.

	*

	Jeder kann Liebe finden, wenn er oder sie Liebe hat. Wenn du den Leuten echte Liebe zeigst, wirst du es nicht schwer haben, Freunde zu gewinnen. Wenn du aufrichtig um andere besorgt bist und ihnen Liebe zeigst, werden sie um dich besorgt sein und dir Liebe zeigen. Liebe erzeugt Liebe. Wenn du Liebe säst, wirst du Liebe ernten. Wenn du Freundschaft säst, wirst du Freundschaft ernten. 2 Es ist eine Straße mit Gegenverkehr.

	Es gibt viele andere um dich herum, die genauso einsam sind und sich nach Liebe sehnen wie du. Sie warten wahrscheinlich nur darauf, dass du den ersten Schritt machst. Mach einen Schritt nach vorne und versuche, jemand anderen glücklich zu machen, und du wirst eine ganz neue Welt der Liebe finden, von der du nur geträumt hast.

	Wenn du Liebe gibst, bekommst du Liebe! Das ist Gottes System, das ist Gottes Regel. Gott wird dich glücklich machen, wenn du andere glücklich machst. So einfach ist das! – D. B. B.

	 

	
		1.Mose 2,18 

		Galater 6,7.



	 

	 


 

	Liebe, die größer ist, als unsere eigene

	Jesus sagt es uns: „Ich aber sage, Liebt eure Feinde! Betet für die, die euch verfolgen! So handelt ihr wie wahre Kinder eures Vaters im Himmel. Denn er lässt die Sonne für Böse und Gute aufgehen und sendet Regen für die Gerechten wie für die Ungerechten. Wenn ihr nur die liebt, die euch auch lieben, was ist daran besonderes? Das tun sogar die bestechlichen Steuereintreiber. Wenn ihr nur zu euren Freunden freundlich seid, wodurch unterscheidet ihr euch dann von den anderen Menschen? Das tun sogar die, die Gott nicht kennen. Ihr sollt aber vollkommen sein, so wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.“ 1

	Leichter gesagt als getan, kann man sagen. Du bist dir nicht einmal sicher, ob du diejenigen lieben willst, die dich verletzt oder Unrecht getan haben. Schließlich verdienen sie es nicht. Du würdest dich genauso schnell von diesem launischen Chef, diesem ehemaligen Freund, der dich verletzt hat, diesem Kollegen, der hinter deinem Rücken schlecht über dich gesprochen hat, distanzieren.

	Eines der wunderbarsten Dinge an Gottes Liebe ist, dass sie unsere manchmal allzu menschlichen Reaktionen und Vorurteile überwinden kann. Er mag über einige der Dinge, die manche Menschen tun, oder über die Art und Weise, wie sie es tun, nicht glücklich sein, aber Er liebt sie immer noch. Ist das nicht so, wie Er mit uns ist? Er hört nie auf, uns zu lieben, egal was unsere Fehler und Schwächen sind, und trotz allem, was wir tun. Er lehnt uns nie ab oder entzieht uns Seine Liebe. Er hat immer Hoffnung für uns, egal wie weit wir auseinandergegangen sind.

	Das ist die Art von Liebe, die Er will, die wir für andere haben sollen, und sie gehört uns, wenn wir darum bitten. „Die Liebe deckt viele Sünden zu!“ 2 Gott wird dir so viel Gnade und Liebe geben, um anderen zu vergeben, wie du Ihn bittest. – S. S.

	*

	Wer anderen nicht vergeben kann, bricht die Brücke ab, über die er selbst hinübergehen muss, denn jeder Mensch hat ein Bedürfnis nach Vergebung.

	*

	Woher sollen wir die Liebe nehmen, mit der wir unseren Feind glücklich machen können? Von dem großen Liebhaber selbst! „Wir wollen lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.“ 3 Der große Liebhaber wird die Liebe in uns hinein lieben und auch wir werden dann zu Quellen der Liebe werden. – J. H. Jowett.

	*

	Liebe weiter, mein Herz, Liebe weiter!
Wenn des Kritikers Wort verwundet
Oder lügend Zungen dich verletzen;
Wenn falsche Gerüchte im Umlauf sind,
Gehört von denen, deren Augen Glaube fehlt
Such keine Rache, hol nicht aus zum Schlag
Und mein, dein Feind sich bald verliefe,
Oder hoffe, Gott gefällt dein Mut.
Aber Liebe, oh Herz, liebe weiter, liebe weiter!

	Liebe weiter trotz verletzend‘ Pfeile,
Trotz allem, was die Kritiker sagen;
Liebe die Menschen mit Gnade von Gott gewährt.
Wenn du zu Christi Füßen betest.
Der Liebe Weg führt dich hinaus,
Wenn dunkel auch die Nacht bevor der Morgen graut;
Halt fest im Glauben und meide Zweifel,
Und liebe, oh Herz, liebe weiter, liebe weiter!
– Walter E. Isenhour

	*

	Liebe deckt alle Vergehen zu. – König Salomo 4

	*

	Seid stattdessen freundlich und mitfühlend zueinander und vergebt euch gegenseitig, wie auch Gott euch durch Christus vergeben hat. – Der Apostel Paulus 5

	 

	Liebe ist ein Akt der endlosen Vergebung, ein zärtlicher Blick, der zur Gewohnheit wird. – Peter Ustinov

	 

	 

	1. Matthäus 5,44-48

	2. 1.Petrus 4,8

	3. 1.Johannes 4,19 

	4. Sprüche 10,12

	5. Epheser 4,32

	 

	 


 

	Die Quelle der wahren Liebe

	Gott schuf uns mit dem Bedürfnis zu lieben und geliebt zu werden und nur Er allein kann die tiefste Sehnsucht jeder menschlichen Seele nach völliger Liebe und völligem Verständnis stillen. Die Dinge dieser Erde können den Körper befriedigen, aber nur Gott und Seine ewige Liebe können jemals diese schmerzende geistliche Lücke in unseren Herzen füllen, die Er allein für Sich selbst geschaffen hat. Der menschliche Geist kann nie ganz zufrieden sein mit etwas anderem als der völligen Vereinigung mit dem großen und liebenden Geist, der ihn geschaffen hat.

	„Gott ist die Liebe“. 1 Er ist der Geist der Liebe selbst, die wahre Liebe, die ewige Liebe, die wirkliche Liebe, die nie endet von einem Liebhaber, der uns nie verlässt, der Liebhaber aller Liebhaber, Gott selbst. Er ist in Seinem Sohn Jesus abgebildet, der aus Liebe kam und in Liebe lebte und für die Liebe starb, damit wir für immer leben und lieben können. „Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige Leben hat.“ 2 – D. B. B.

	*

	Wenn wir Jesus finden und Ihn als unseren Retter empfangen, nehmen wir direkten, persönlichen Kontakt mit dem Schöpfer und der Quelle der Liebe auf – Gott selbst. Neue Welten der Liebe öffnen sich uns. Unsere Wahrnehmung der Liebe in ihren vielen menschlichen Formen vertieft sich und wird besser. Aber es gibt noch mehr als das, was auf uns zukommt: Wir können die übernatürliche Liebe Gottes erfahren, die weit über die irdische Liebe hinausgeht.

	Um die Liebe Gottes in Jesus zu empfangen, musst du nur dein Herz öffnen und Ihn bitten, hereinzukommen. Jesus versprach: „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand mich rufen hört und die Tür öffnet, werde ich eintreten, und wir werden miteinander essen.“ 3 Er wartet liebevoll und sanftmütig vor der Tür deines Herzens, zwingt sich dir nicht auf, drückt die Tür nicht auf, sondern wartet darauf, dass du Ihn einfach hereinbittest. Wenn du es noch nicht getan hast, kannst du es jetzt tun, indem du ein einfaches Gebet wie das folgende betest:

	 

	Lieber Jesus, ich glaube, dass du der Sohn Gottes bist und dass du für mich gestorben bist. Ich öffne jetzt mein Herz und bitte dich, in mein Leben zu kommen. Bitte erfülle mich, damit ich von deiner Liebe überflutet werde. Amen.

	 

	Wenn du dies getan hast, wird sich dein Leben ändern. Wie ein Neugeborenes wirst du in eine ganz neue Welt der Liebe geboren, von der du nur geträumt hast. Er kann dir ein ganzes Leben lang Liebe schenken – all die Liebe, die du jemals brauchst, um deine Tage in vollen Zügen zu leben und jede Situation siegreich zu meistern – aber Er kann es dir nicht alles auf einmal geben. Jesus und Seine Liebe sind immer für dich da, doch du musst immer wieder für mehr zurückkommen. Du musst dich täglich von Ihm auffüllen lassen – manchmal sogar Stunde für Stunde oder Moment für Moment.

	Wenn du Zeit damit verbringst, zu Jesus zu beten, Sein Wort zu lesen und auf Seine Stimme in deinem Herzen zu hören, wird Er dir Seine Liebe vermitteln, und sie wird Teil von dir werden. Nach und nach wirst du Ihm ähnlicher werden. Du wirst liebevoller werden; Seine Liebe wird aus dir auf andere ausstrahlen. Wenn du in Seiner Liebe wächst und reifst, wird Sein Geist in dir dich befähigen, Gott von ganzem Herzen zu lieben, und deinen Nächsten wie dich selbst.4 – S. S.

	*

	Seine Liebe zu dir ist bedingungslos. Egal wie schwach oder entmutigt du dich gerade fühlst oder enttäuscht von dir selbst oder anderen, Er liebt dich immer noch. Seine große, vollkommene, wunderbare, bedingungslose Liebe wird nicht geschwächt, ganz gleich, unter welchen Umständen oder Bedingungen. Er flößt sie immer wieder ein und übergießt dich ohne Maß und ohne Grenzen. Seine Liebe ist so schön!

	Seine Liebe ist immer für uns da, gießt in vollem Umfang aus und sprudelt in solcher Fülle hervor! Und wir können diese Liebe erleben; wir können sie in unserem Leben so sehr manifestieren, wie wir es wünschen, gemäß unserem Gehorsam und unserer Hingabe an Ihn. Er ist immer auf der Suche nach Wegen, Seine Liebe zu zeigen, wenn wir Ihn nur lassen. Er wartet nur darauf, dass wir einen Weg einschlagen, einen Weg, auf dem Seine Liebe ausströmen kann, und das tun wir, indem wir in Seiner Nähe bleiben, Ihn lieben und das tun, was Er will, dass wir tun. – Maria Fontaine

	*

	Wenn die Menschen nur die Größe der Liebe des Herrn verstehen könnten – wie bedingungslos sie ist, wie groß und tief und weit und unendlich sie ist – würde sie so viele ihrer Probleme lösen. Sie würden Freiheit von vielen ihrer Ängste und Sorgen und Schuldgefühlen finden. Wenn sie das nur verstehen könnten, dann wüssten sie, dass alles funktionieren wird, dass Er alles zu unserem Guten zusammenfügen wird, denn Er hat die Kontrolle über jedes Detail und Seine Hand in ihrem Leben ist so vollkommen liebevoll. – D. B. B.

	*

	In der Liebe des Herrn leben

	Liebe ist wie ein Strom. An manchen Tagen fließt und schießt er, denn es gibt reichlich. An anderen Tagen rieselt er und man sieht, wie er gegen die Felsen prallt. Aber selbst wenn die Liebe trocken ist und ihren Schwung verloren hat und nur auf dem schlammigen Boden dahin rinnt, wird noch mehr Liebe kommen.

	Wir erinnern uns daran, wie Jesus geliebt hat, wie Er vergeben hat und wie Er die Hand ausstreckte, um zu zeigen, dass Er sich um uns sorgt. Indem wir Jesus als Quelle der Liebe benutzen, können wir den Strom wieder auffüllen. Das Leben hat die zusätzliche Dimension, die in Jesus Christus gefunden wird. Er ist die Autorität über die Liebe. Jesus liebt es, wenn die Liebe schwer ist. Er liebt es, wenn die Liebe abgelehnt wird. Er liebt es, wenn Liebe wenig Sinn ergibt. Jesus liebt es, wenn andere aufhören würden. Jesus liebt es, wenn andere hässlich sind. Jesus liebt es, wenn andere kalt sind. Jesus liebt es, wenn andere unwürdig sind.

	Und wenn wir das Gefühl haben, dass die Liebe versiegt ist, greifen wir nach Ihm und lernen wieder zu lieben. – Verfasser unbekannt

	 

	
		1.Johannes 4,8

		Johannes 3,16

		Offenbarung 3,20

		Matthäus 22,37-39



	 


 

	Botschafter der Liebe

	Gott versucht, der Welt zu zeigen, wie Er ist, durch diejenigen, die Ihn kennen. Jesus sagte: „Wie der Vater mich gesandt hat, so sende auch ich euch.“ 1 Jesus ist gekommen, um die Welt zu lieben, und Er ruft uns auf, das Gleiche in jeder Lebenssituation zu tun, in jeder Hinsicht, um den anderen die Liebe Gottes zu geben. Der einzige Weg, wie andere jemals Seine Freude und Seinen Frieden und Liebe und Glück und den Himmel finden werden, ist durch uns. Egal woher wir kommen, wenn wir Jesus haben, sind wir jetzt Seine Botschafter und vertreten den König der Könige, denjenigen, der das Universum leitet.

	Was war Jesu letzte Botschaft an Seine Jünger beim letzten Abendmahl, kurz bevor Er verhaftet, ins Gefängnis gebracht, geschlagen und getötet wurde? „Eure Liebe zueinander wird der Welt zeigen, dass ihr meine Jünger seid.“ 2 Er sprach hier von der Liebe, dass Liebe das Allerwichtigste war!

	Wäre es nicht genug gewesen, wenn sie anderen einfach von der Liebe Jesu erzählt hätten? Hätte der Herr nicht genauso gut sagen können: „Daran werden alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr meine Botschaft predigt“? Offensichtlich nicht. Es ist nicht gut genug, nur über Liebe zu reden. Jesus sagte, dass Seine Jünger Liebe haben müssen; sie müssen Liebe leben. Denn Er wusste, dass es unmöglich sein würde, ein solches Beispiel zu leugnen.

	Und diese ersten Christen stellten die Welt mit der Liebe Gottes auf den Kopf. Die Art und Weise, wie sie lebten, überzeugte andere, dass ihr Glaube real war. „Sieh dir an, wie diese Christen einander lieben!“ Selbst ihre römischen Verfolger staunten und fragten: „Wer ist dieser Christus und wie macht Er euch so glücklich? Auch wenn ihr nichts habt, habt ihr doch alles! Wie kann ich auch diese Art von Glück finden?“ Und innerhalb von 200 Jahren war jeder Fünfte in der westlichen Welt ein bekennender Christ.  Mögen wir auch durch unsere Liebe bekannt werden! – D. B. B.

	*

	Unser Hauptziel im Leben sollte es sein, wie Martin Luther sagte, „Gott zu lieben und Ihn für immer zu genießen,“ – und ich möchte hinzufügen, anderen zu helfen, das Leben zu genießen, indem wir ihnen helfen, auch die Liebe Gottes zu finden und zu erfahren. – D. B. B.

	*

	Schon ein bisschen Liebe kann sehr weit reichen – viel weiter, als man es sich je erträumt hätte. – D. B. B.

	*

	Liebe ist der Ausweis eines Christen. – Verfasser unbekannt.

	*

	Ich versuche, den Armen aus Liebe das zu geben, was die Reichen für Geld bekommen können. Nein, ich würde einen Aussätzigen nicht für tausend Pfund anfassen, aber ich heile ihn gerne aus Liebe zu Gott. – Mutter Teresa

	*

	In Les Miserables erzählt Victor Hugo von Jean Valjean, dessen einziges Verbrechen der Diebstahl eines Brotlaibs war, um die hungernden Kinder seiner Schwester zu ernähren. Nach neunzehn Jahren Haft wurde er freigelassen. Da er keine Arbeit fand, weil er ein Sträfling gewesen war, kam er in das Haus eines alten Bischofs, der Jean freundlicherweise zum Abendessen einlud und ihm ein Bett für die Nacht gab.

	In tiefer Verzweiflung über eine scheinbar unvorstellbare trostlose Zukunft gab Jean der Versuchung nach, stahl das Silbergeschirr des Bischofs und verschwand in der Nacht. Bald wurde er jedoch erwischt und zurück zum Haus des Bischofs geschleppt. In dem Wissen, was mit Jean passieren würde, wenn er ein zweites Mal verurteilt würde, sagte der freundliche Bischof der Polizei: „Ich gab ihm das Silber.“ Jean war erstaunt über diese Freundlichkeit. Obwohl Jean später wieder stahl, bekehrte er sich eines Besseren. Er bereute sein Stehlen und wurde zu einem veränderten Menschen. – Nacherzählt von K. P.

	*

	So viele Menschen sind immer auf der Suche nach Liebe, aber selten, wenn überhaupt, finden sie sie. Die Menschen überall suchen nach einem kleinen Lichtblick, nach Erlösung, nach einem hellen Fleck irgendwo, nach ein wenig Liebe, nach ein wenig Barmherzigkeit, nach einem Ort, an dem sie etwas Erleichterung finden können. Wir, die wir Gott und Seine Liebe gefunden haben, haben das, was andere ihr ganzes Leben lang gesucht haben und brauchen, und wenn wir ihnen zeigen können, dass Liebe existiert, dann können sie glauben, dass Gott existiert, denn „Gott ist Liebe“. 3

	Selbst die kleinen Dinge, die du tust, sind von großer Bedeutung. Das Licht deines Lächelns, die Freundlichkeit deines Gesichts, der Einfluss deines Lebens kann Licht auf viele werfen und eine erstaunliche Wirkung bei einigen hervorbringen, von denen du manchmal denkst, dass sie am wenigsten beeindruckt sein werden. Wenn sie deine Liebe spüren und du ihnen sagst, dass es Gottes Liebe ist, denken sie: Vielleicht liebt mich jemand da oben! Es kann ihre gesamte Lebenseinstellung verändern und ihnen einen Neuanfang ermöglichen. – D. B. B.
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